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Lebendiger Ochs und Esel beim
Weigheimer Krippenspiel
Adventsspiel Zum dritten Mal begaben sich die Ökumenische Kinderkirche und das Weigheimer Chörle auf den
Weg nach Bethlehem. Von Ingrid Kohler

A
uf den Weg nach Beth-
lehem machte sich am
Sonntagabend eine
große Weigheimer

Menschenschar. Die Ökumeni-
sche Kinderkirche hatte zu die-
sem sehr stimmungsvollen Er-
eignis eingeladen. Die letzte „Le-
bendige Krippe“ im Jubiläums-
jahr 1250 JahreWeigheimvordrei
Jahren war so gut angekommen,
dass es für die Organisatoren ei-
ne Selbstverständlichkeit war,
diesen doch recht großen Auf-
wand für diese besinnliche Vor-
weihnachtsveranstaltung am
dritten Adventssonntag heuer
erneut zu stemmen.

Bereits einige Zeit vor 17 Uhr
versammelten sich die Weighei-
mer – manche Kinder hatten La-
ternen mitgebracht – beim
Christbaum auf dem Kirchplatz.
Gemeindereferentin Christel
Stöffelmaier und ihr Team lasen
an den drei Stationen von A wie
Ankommen, über E wie Ehre bis
zu N wie Nein sagen. Das Weig-
heimer Chörle sang den Ad-
ventsjodler, gemeinsam wurde
„Macht hoch die Tür“ gesungen.
Allen voran Maria und Josef
machten sichdieWeigheimer auf
durch den mit brennenden Ker-
zen ausgewiesenen Lichterweg
im Pfarrgarten zur zweiten Stati-
on. Von diesem wärmenden La-
gerfeuer ging es zur lebendigen
Krippe, der dritten und letzten
Station.

Bereits den ganzenMittag lang
wurde der Stall von Bethlehem
mit seinem leuchtenden Stern
aufgebaut. Es handelt sich dabei
um einen ehemaligen Eselstall,
der später von Familie Bogen-
schütz noch als Ziegen- und
Schafstall genutzt wurde. Seit
vielen Jahren steht er ungenutzt
auf dem Grundstück hinter dem
Kindergarten und der Schule.
Doch alle drei Jahre wird er aus
seinem Dornröschenschlaf er-
weckt und wird zum Stall von
Bethlehem.

Neben einem Weigheimer
„Ochs“, inWirklichkeitwaresdie

13 Jahre alte Kuh Rosa von Fami-
lie Bogenschütz, stand im Stall
aucheinEsel,dervonBauerJauch
aus Schwenningen geholt wurde.
Hirten und Kinder saßen am
wärmenden Feuer, weitere
Schwedenfeuer sorgten für eine

vorweihnachtliche heimelige
Stimmung, als Maria und Josef
zwischen Ochs und Esel im Stall
ihre Plätze einnahmen – ohne Je-
suskind, denn schließlich wurde
dieses erst am 24. Dezember ge-
boren. Was hätte zu dieser stim-

mungsvollen Szene besser ge-
passt als das Lied „Stern über
Bethlehem“ und der abschlie-
ßende nochmals vom Chörle an-
gestimmteAdventsjodler.

Im Anschluss an diesen be-
sinnlichen Teil des Weges nach

Bethlehem sorgten die Minis-
tranten fürdas leiblicheWohlmit
Grillwurst, heißem Punsch für
die Kinder und Glühwein für die
Erwachsenen. Der Erlös dieser
Aktion kommt der Ministranten-
arbeit zugute.

StimmungsvollerundbesinnlicherkannWeihnachtennichtsein.DerWegnachBethlehemendete inWeigheimbeider lebendigenKrippehinterdem
Pfarrgarten.

Moosmulle ist auf dem neuen Fasnetspin
Vereine Bald hebt sich wieder im Beethovenhaus der Vorhang für die Eröffnungsbälle der
Narrenzunft Schwenningen. Am 20. und 21. Januar heißt es „d’ Narrenzunft geht baden!“

Schwenningen. Mit dem närri-
schen Motto „D’ Narrenzunft
geht baden“ wollen sich die
Schwenninger Traditionsnarren
vom Neckarursprung vielleicht
auch mal selbst etwas auf die
Schippenehmen.

„Im Januar ist ohne Frag’, bei
den Narren großer Badetag“,
wird bereits im neuen Zunft-
blättle für dieses feuchtfröhliche
Ballvergnügen geworben, für das
der Kartenvorverkauf am kom-
menden Donnerstag, 15. Dezem-
ber, ab 20 Uhr, in der Zunftstube,
in der Sturmbühlstraße 28 be-
ginnt.

Weitere Vorverkaufsstellen
sind dann ab dem 29. Dezember
das Blumenhaus Schopfer in der
Schützenstraße 28 und das
Weinhaus Hess in der Bürkstra-
ße 17.

Beim Ballthema 2017, das vom
Vergnügungsausschuss der Nar-
renzunft Schwenningen, mit Re-
gisseur Ully Hugger ausgerufen
wurde, geht alles umdasWasser.

Ob auf demWasser, über dem
Wasser oder darunter, der Fan-
tasie sind keine Grenzen gesetzt.
Auch was die Kostüme der Zu-
schauer betrifft, macht sich Hug-
ger keine Sorgen. Denn bei der
Thematik Wasser gebe es eine
Vielzahl von Ideen, ist sich der
Schwenninger sicher.

Das Publikum darf sich heute
schon freuen,wasdieAkteureauf

die Bühnenbretter des altehr-
würdigen Beethovenhauses
bringen werden. Musik, Tanz,
Büttenreden und viel Närrisches
wird geboten. „Wir werden auch
wieder auf alte Bekannte tref-

fen“, verrät Narrenrat und Ver-
gnügungschefUllyHugger.Denn
es haben sich gleich zwei Grup-
pen dazu entschlossen, nach ei-
ner mehr oder weniger kurzer
Abstinenz, wieder auf die Bretter

des Beethovenhauses zurückzu-
kehren.

Seit dem frühen Herbst laufen
die Vorbereitungen und die Pla-
nungen für den Schwenninger
Eröffnungsball sind abgeschlos-
sen. Auch die Gruppen seien
schon monatelang an ihren Pro-
ben. Alle sind gespannt, wenn am
20. Januar um 19.31 Uhr und am
Samstag, 21. Januar, um 19.46Uhr,
sich der Vorhang zum Eröff-
nungsball „d’ Narrenzunft geht
baden!“ öffnet.

Am kommenden Donnerstag,
15. Dezember, findet ab 20 Uhr in
der Zunftstube der Narrenzunft
ebenfalls die Ausgabe der Fas-
netabzeichen 2017 statt. Nächs-
tes Jahr schmückt einMoosmulle
den Pin, der zum Preis von vier
Euro erhältlich ist. Ebenso wird
es in limitierter Auflage die mas-
siven Abzeichen in Silber und
Gold geben, die sechs Euro pro
Exemplar kosten.

Die Schwenninger Abzeichen
sind für die Fasnetveranstaltun-
gen der Narrenzunft gültig. Für
die Schlüsselübergabe am
SchmotzigenDonnerstag, fürden
Bürgerball am Fasnet-Freitag,
derbereits zumviertenMal inder
Bürkturnhalle stattfinden wird,
ebenso für das Narrentreiben am
Fasnet-Samstag und beispiels-
weise den Umzug am Fasnet-
Sonntag, zu demvieleNarren aus
derRegion erwartetwerden. jos

Das Moosmulle ziert das Fasnetabzeichen 2017 der Narrenzunft
Schwenningen. Foto: JochenSchwillo

Rauschenberger ist
neuer Vereinsmeister
Vereine Der Skatclub „Löwenklasse Schwenningen“ kann auf ein erfolgrei-
ches Jahr 2016 zurückblicken. Im Mannschaftswettbewerb des Verbandes
„Schwarzwald-Bodensee“ belegte die Mannschaft der Löwenklasse Schwen-
ningen den vierten Platz. Auch bei den baden-württembergischen Meister-
schaften erreichte die Mannschaft einen guten Platz, auch wenn es für die
Qualifikation zur deutschen Meisterschaft nicht ganz gereicht hat.Bei der ver-
einsinternen Meisterschaft siegte in diesem Jahr Thomas Rauschenberger vor
Tilman Trossin und Erich Spingler. Den Pokalwettbewerb gewann Thomas
Männle vor Thomas Bareiß und Tilman Trossin. BeimWeihnachtspreisskat be-
legte Inge Schmidt den ersten Platz vor Fritz Kornhaas und ThomasMännle. Al-
le Sieger wurden in Rahmen derWeihnachtsfeier geehrt, die am 3. Dezember in
Schwenningen stattfand. Der Spielabend der Löwenklasse findet jeden Frei-
tag um 20 Uhr in der Tennishalle Schwenningen, Waldeckstraße 25, statt. Je-
der Skatinteressierte ist hierzu willkommen. Foto: Privat

Linke feiern
Jahresende
Villingen-Schwenningen. Das Lin-
ke Zentrum Mathilde Müller am
Freitag, 16. Dezember, macht in
der Schwenninger Jahnstraße ab
19 Uhr eine kleine Jahresab-
schlussfeier.

Seit drei Jahren bietet das Lin-
ken Zentrum Raum für die poli-
tische Arbeit von Gruppen und
Strukturen. In diesem Jahrwurde
das Linke Zentrum zudem durch
eineLeihbibliothek bereichert.

Auf alle Gäste wartet leckeres
Essen, Glühwein, Cocktails und
eine kleine Tombola. So will man
gemeinsam in entspannter At-
mosphäre das Jahr ausklingen
lassen. Die Erlöse des Abends
kommen politischen Projekten
und Strukturen in Villingen
Schwenningen zugute. eb

Gärtner
begeistert in
Tannheim
Benefizkonzert Pianistin
Henriette Gärtner spielte
in der Nachsorgeklinik
Werke von Galuppi, Filtsch
und Schubert.

Villingen-Schwenningen. Eine Ma-
tinee in der Nachsorgeklinik
Tannheim mit der Konzertpia-
nistin Henriette Gärtner begeis-
terte die Zuhörer. Traditionell
gibt die Konzertpianistin Henri-
ette Gärtner auf Einladung der
Deutschen Kinderkrebsnach-
sorge-Stiftung am dritten Ad-
ventssonntag ein Konzert in der
Aula derNachsorgeklinik.

Mit dem bewegenden selbst
komponierten Liedtext aus dem
Musikprojekt für verwaiste Fa-
milien „Deine Spur“ eröffnete
Stiftungsvorstand Roland
Wehrle die Matinee. Fast 100 Zu-
hörer, darunter auch Patienten-
familien, waren gekommen, um
Werken von Galuppi, Filtsch und
Schubert zu lauschen. Die Zuhö-
rer dankten der Pianistin mit be-
geistertem Applaus, und so be-
endete Gärtner ihr Konzert mit
dem Versprechen, auch im
nächsten Jahr am dritten Advent
nachTannheimzukommen. eb


